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Strategische Partnerschaft mit Zukunft: Buchberg-Klinik Bad Tölz und NeuroKom Isarwinkel beschließen bundesweit einzigartige Vernetzung für integrative NeuroRehabilitation - falls Umzug ins Albrecht klappt 

_____________________________________________________________

Bad Tölz, im Februar 2009 – Am Rand des Tölzer Badeteils ist jetzt der Startschuss für ein wegweisendes Reha-Angebot gefallen. Das Leuchtturm-Projekt mit Modellcharakter stößt bei Wissenschaftlern und Betroffenen auf große Zustimmung. 

Für das deutsche Gesundheitswesen ist es ein Novum: Zum ersten Mal vereinbaren eine medizinische AHB- und Reha-Klinik, die Tölzer Buchberg-Klinik, und ein Anbieter der nachklinischen NeuroRehabilitation, das NeuroKom Isarwinkel, die strategische Zusammenarbeit. 

„Die Einzigartigkeit liegt in der Zusammenführung einer klinischen und nachklinischen Rehabilitation. Ein Betroffener kann von nun an an einem Ort - in „Fußgänger-Entfernung“ - die Reha durchlaufen, punktgenau angepasst an seine Bedürfnisse“, erklärt Elmar Simon, Geschäftsführer der Buchberg-Klinik. Als Manager der Sana Kliniken AG ist er seit 2005 für die erfolgreiche Neu-Ausrichtung verantwortlich. „Wir können schon in der Klinik bei der medizinisch-beruflichen Rehabilitation beginnen, das exzellente und spezialisierte Know-How von NeuroKom Isarwinkel einzubeziehen - für den nachhaltigen Gesundungsprozess unserer Patienten.“ Das neue, gemeinsame „Neuro-Zentrum Tölz“ ist für Menschen, die durch einen Schlaganfall,  einen Unfall, eine Hirnhautentzündung oder eine andere akute neurologische Erkrankung eine Schädigung ihres Gehirns erlitten haben. Einen weiteren Vorteil betont Simon: „Der kurze „Fuß-Weg zur Arbeit“ ist Teil des Konzepts für eine erfolgreiche integrative Reha. Nur durch die nachbarschaftliche Lage können wir teure Transporte und Organisation sparen.“ 

Studien belegen, dass bei einer geschlossenen Kette der NeuroRehabilitation mehr als 80% der Betroffenen, trotz des schwerwiegenden Ereignisses einer Hirnverletzung, wieder einer regelmäßigen Arbeit nachgehen und ihr alltägliches Leben bewältigen können. 

„Leider ist die mangelnde Vernetzung von medizinischen Reha-Kliniken und nachklinischen Anbietern die Realität“, so Eberhard E. Bahr, Gründer des NeuroKom Isarwinkel. Sein nachklinisches Reha-System bietet mit drei aufeinander aufbauenden Einrichtungen bis zu 90 Plätze an. Hier lernen Menschen zwischen 17 und 55 Jahren nach der Reha-Klinik in drei bis zwölf Monaten, sich in ihrem neuen Alltags- und Arbeitsleben zu verankern. Anpassungsfähigkeit, Belastbarkeit und soziale Kompetenzen werden intensiv und lebenspraktisch trainiert. So werden erneute Krisen oder die dauerhafte Pflege in einem Heim - was die teuerste Lösung für unser Sozialsystem ist - verhindert.

Der erste Baustein, die NRE (Neuroberufliche RehaEinrichtung, 39 Plätze - Leitung Frau Silvia C. Ulze) wäre die erste Anlaufstelle für bis zu zehn Patienten pro Monat aus der Buchberg-Klinik. Sie existiert bereits seit 1995 als Einrichtung im „Reha-Zentrum Isarwinkel“, dem Alten Städtischen Krankenhaus - unabhängig von der dortigen psychiatrischen Reha-Einrichtung mit anderen Zielgruppen. 

Als idealer, neuer Standort bietet sich nun der Umzug in die in der Buchener Straße gelegene Ex-Kurklinik „Albrecht“ an - am dortigen Ende des Badeteils, die seit zwei Jahren leer steht. Der Umzug der NRE ins „Albrecht“ würde die Anzahl der Reha-Plätze für Bad Tölz nicht erhöhen. 

Erst im Oktober 2008 hatte Bahr nach langem Umbau ein neues Haus, die „NeuroIntegrale Wildstein“, in einem ehemaligen Sanatorium in der Wengleinstraße, gegenüber der Buchberg-Klinik eröffnet. Das „Trainingshaus“, konzipiert für Menschen mit bereits geringerem Hilfebedarf,  folgt üblicherweise als zweiter Baustein des NeuroKom-Systems nach der Behandlung in der NRE. 

„Mit dem Neuro-Zentrum Tölz könnten wir ein Impuls sein zu einem erfolgreichen und Arbeitsplätze schaffenden Gesundheits-Konzept für die „Bilderbuch“-Region Tölzer Land. Wir würden gerne daran mitarbeiten und wollen gemeinsam mit Tourismus-Experten einen Vorschlag auf den Weg bringen“, kommentieren Simon und Bahr die in den vergangenen Wochen hinter den Kulissen geäußerten Befürchtungen. „Wir haben in den letzten Jahren in Bad Tölz antizyklisch über 250 Arbeitsplätze  erhalten und geschaffen. Die für unsere Arbeit enorm wichtigen und häufigen Besuche der Angehörigen unserer Patienten fördern den Tourismus bereits jetzt.“ 

Die wissenschaftliche Begleitung des Modellprojekts durch Institute der LMU ist bereits sicher. 

Unser Vorschlag für die Bild-Unterschrift:

"Handschlag auf die bundesweit einzigartige Vernetzung im 

gemeinsamen 'Neuro-Zentrum Tölz' für integrative 

Neuro-Rehabilitation (von links nach rechts):

Dr. Bernd Hippel, Chefarzt Neurologie der Buchbergklinik,

Frau Silvia C. Ulze, Leitung NRE im NeuroKom Isarwinkel,

Eberhard E. Bahr, Leiter NeuroKom Isarwinkel,

Elmar Simon, Geschäftsführer der Buchberg-Klinik."
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